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Individuelle Lösungen  
für Ihre Präparate!

Rp. Institut

Market Access
Support 

32 %

68 %

Umfrage des Rp. Instituts ergibt: 

Überwiegende Mehrheit  
der Ärzte kennt die  
Verordnungsvorgaben  
ihrer Kassenärztlichen  
Vereinigung nicht. 

 Ja             Nein

Umfrage des DeutschenArztPortals: „Sind Ihnen die aktuellen Vorgaben Ihrer KV zur wirtschaftlichen  
Verordnung von Arzneimitteln gemäß Arzneimittelvereinbarung 2021 bzw. anderen Zielvereinbarungen  
2021 vertraut?“ (N = 225)

Unser oberstes Ziel besteht darin, dem Arzt die durch regulatorische  
Fallstricke (z. B. die unterschiedlichen Verordnungsvorgaben der KV-Bezirke)  
entstandene Verunsicherung zu nehmen und Ihr Präparat bei der optimalen  
Marktdurchdringung zu unterstützen. Das Rp. Institut unterstützt Sie und  
Ihren Außendienst mit Materialien für Ihre Zielärzte. Die Dokumente im  
neutralen Layout des Rp. Instituts fördern die:

■ Regressprophylaxe,

■ Verordnungssicherheit,

■ Marktdurchdringung.



■	Neue Verordnungsvorgaben der Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) für 2022:  
Wie Sie Ihre Zielärzte durch den Dschungel der KV-Regularien führen

Den meisten Ärzten sind die aktuellen Vorgaben ihrer Kassenärztlichen Vereinigung zur wirtschaftlichen Verordnung 
von Arzneimitteln nicht bekannt. Oftmals herrscht Verunsicherung, welche Präparate – insbesondere bei innovativen 
und kostenintensiven Arzneimitteln wie Biologika oder Orphan Drugs – noch regressfrei verordnet werden dürfen. 
Das Rp. Institut erstellt praxisnahe Zusammenfassungen und leitet Ärzte gemeinsam mit Ihnen durch den Dschungel 
der Verordnungsvorgaben. Die Aktualisierungen der regional unterschiedlich ausgestalteten KV-Vorgaben für das 
Jahr 2022 stehen unmittelbar bevor oder wurden bereits veröffentlicht.

	Jedes Präparat steht vor individuellen Herausforderungen. Unterstützen Sie rechtzeitig Ihren  
Außendienst und profitieren Sie von der Glaubwürdigkeit des Rp. Instituts. Dabei setzt unser Team 
neben der Verbreitung entsprechender Informationen über unsere eigenen Online- und Printmedi-
en (www.deutschesarztportal.de, E-Mail-Newsletter, diverse Printformate etc.) auf eine Vielzahl von 
Kommunikationsmöglichkeiten, die stets in Absprache mit Ihnen und je nach Marktsituation des 
Präparats individuell angefertigt werden.

■	KV-Dossiers – Fact Sheets zu KV-spezifischen Verordnungsvorgaben

Recherche der aktuellen Situation in Bezug auf Verordnungsanforderungen unter Berücksichtigung einzelner Prüf-
methoden und neuer Regelungen (z. B. Quoten, Praxisbesonderheiten etc.) in allen KV-Gebieten
•	 Auf Basis des Präparats bzw. mehrerer Präparate 
•	 Zusätzlich: speziell zugeschnitten auf eine oder mehrere Facharztgruppen
•	 Sachliche Darstellung der Faktenlage im Rp.-Design
•	 Umfang: 2–4 Seiten (je KV-Bezirk)

Fallbeispiel Biologikum 

Situation des Präparats:
•	 Rabattiertes Original-Biologikum nach Patentablauf
•	 Zielgruppen: Rheuma- und Dermatologen sowie 

Gastroenterologen

Ziele und Botschaften der KV-Dossiers: 
•	 Marktanteile sichern
•	 Biosimilar-Zielquoten schließen Verordnungen des 

Originals nicht aus.
•	 Rabattiertes Original kann zur Zielerfüllung beitragen.

Rp. Institut

Market Access
Support 



Fallbeispiel Praxisbesonderheit 
Situation des Präparats:
•	 Originalpräparat mit bundesweiter Praxisbesonder-

heit, Konkurrenz hebt eigene Rabattverträge hervor.
•	 Zielgruppe: Dermatologen

Ziele und Botschaften der KV-Dossiers:
•	 Regulatorischen Vorteil gegenüber der Konkurrenz 

hervorheben: bundesweite Praxisbesonderheit vs. 
Rabattverträge 

•	 Komplette Budgetentlastung für den Arzt möglich

Rp. Institut zur Sicherung der Arzneimittelverordnung
Wirkmechanismus und Indikation

Dupixent® enthält Dupilumab, einen vollständig humanen monoklonalen Antikörper, der an die Alpha-Untereinheit 

des Interleukin(IL)-4-Rezeptors bindet, wodurch die IL-4/IL-13-Signalwege gehemmt werden.1 

Dupixent® ist derzeit zugelassen:1

•  zur Behandlung von Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren mit mittelschwerer bis schwerer atopi-

scher Dermatitis (AD), die für eine systemische Therapie in Betracht kommen, sowie zur Behandlung von 

schwerer atopischer Dermatitis bei Kindern von 6 bis 11 Jahren, die für eine systemische Therapie in Betracht 

kommen.*
Tab. 1: Dupixent® ist für die Indikation atopische Dermatitis derzeit in folgenden Wirkstärken verfügbar: 

Artikelname

Darreichungsform
Menge Normgröße

PZN

DUPIXENT 200 mg Inj.-Lsg. im Fertigpen

Fertigpen

2 St.
N1 14350152

Fertigpen

6 St.
N3 14350169

DUPIXENT 200 mg Inj.-Lsg. i. e. Fertigspr. m. Sich.-Sys.
Fertigspritze

2 St.
N1 14350117 

Fertigspritze

6 St. 
N3 14350123

DUPIXENT 300 mg Inj.-Lsg. im Fertigpen

Fertigpen

2 St.
N1 14350175

Fertigpen

6 St.
N3 14350181

DUPIXENT 300 mg Inj.-Lsg. i. e. Fertigspr. m. Sich.-Sys.
Fertigspritze

2 St.
N1 12727279 

Fertigspritze

6 St. 
N3 12727291

Bundesweite Praxisbesonderheit 

Der Spitzenverband aller gesetzlichen Krankenkassen (GKV-Spitzenverband) hat in Absprache mit dem phar-

mazeutischen Hersteller eine bundesweite Praxisbesonderheit für Dupixent® festgelegt. Diese Vereinbarung 

entstand im Rahmen der Preisverhandlung im Anschluss an das Verfahren zur frühen Nutzenbewertung durch 

den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA). Diese mit dem GKV-Spitzenverband verhandelten Praxisbeson-

derheiten gelten gleichermaßen für alle Kassenärzte in allen Regionen Deutschlands. Grundlage der Praxis-

besonderheit bilden die G-BA-Beschlüsse vom 17.05.2018 (atopische Dermatitis bei Erwachsenen: Hinweis auf 

einen beträchtlichen Zusatznutzen gegenüber der zweckmäßigen Vergleichstherapie) und 01.05.2020 (atopi-

sche Dermatitis bei Jugendlichen ab 12 Jahren: Anhaltspunkt für einen nicht quantifizierbaren Anhaltspunkt 

gegenüber der zweckmäßigen Vergleichstherapie).
Im Falle einer Prüfung der Wirtschaftlichkeit nach § 106 SGB V besteht bundesweit wirtschaftliche Sicherheit 

für die Verordnung von Dupixent® bei atopischer Dermatitis, wenn die folgenden Indikationen gegeben sind:

–  Dupixent® wird angewendet zur Behandlung von mittelschwerer bis schwerer atopischer Dermatitis 

(AD) bei Erwachsenen, die für eine systemische Therapie in Betracht kommen.

–  Dupixent® wird angewendet zur Behandlung von mittelschwerer bis schwerer atopischer Dermatitis 

(AD) bei Jugendlichen ab 12 bis < 18 Jahren, die für eine systemische Therapie in Betracht kommen.

Die Anerkennung als Praxisbesonderheit gilt ausschließlich für die genannten Indikationen, mit der zugelas-

senen Dosierung und nicht bei der Anwendung von Dupixent® außerhalb der gesetzlich bestimmten Bedin-

gungen (im Rahmen eines nicht bestimmungsgemäßen Gebrauchs, „Off-Label-Use“).2 
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Fallbeispiel Orphan Drug
Situation des Präparats: 
Orphan Drug für diverse seltene Erkrankungen

Ziele und Botschaften der KV-Dossiers:
•	 Verordnungssicherheit schaffen
•	 Keine Zielvorgaben zu berücksichtigen
•	 Anerkennung als von der KV definierte Praxis- 

besonderheit möglich

DeutschesArztPortal
Der Ratgeber zur wirtschaftlichen Verordnung
•	 Aktuelle Nachrichten
•	 Verordnung und Erstattung
•	 Wirtschaftlichkeit
•	 Interaktive Fortbildungen und Umfragen
•	 Ca. 20.000 Page Impressions pro Monat
•	 Lange Verweildauer von durchschnittlich > 2 min
•	 Hoher Anteil (> 30 %) an Returning Visitors



Beispiel Außendienstschulung
Das Rp. Institut bietet Schulungen Ihres  
Außendienstes zu regulatorischen Fragestellungen,  
KV-Quoten, Prüfungsmethoden, Regressprophylaxe, 
Substitution in der Apotheke etc. an.

Verordnungssteuerung durch 
Kassenärztliche Vereinigungen
am Beispiel Wirkstoff/Präparat

Inhalt und Verlauf
▪ Regelungen zur Kostendämpfung

▪ Festbeträge von Arzneimitteln
▪ Wirtschaftlichkeitsprüfungen bei Ärzten

▪ Herausforderungen für die Arztpraxis

▪ Wirtschaftlichkeitsprüfung
▪ Kassenärztliche Vereinigungen und regionale Prüfmethoden

▪ Prüfvereinbarung▪ Bedeutung von Wirtschaftlichkeitszielen, Arzneimittelquoten

▪ Vorstellung der unterschiedlichen Prüfmethoden 

▪ Wirkstoff/Präparat in der Wirtschaftlichkeitsprüfung

▪ „Beratung vor Regress“ und Dokumentation

▪ Zusammenfassung▪ Offene Fragerunde
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Beispiel Newsletter
Praxis-Newsletter 
•	 Behandelt alle für die Praxis und die Ärzte rele

vanten Themen: Wirtschaftlichkeit, Fortbildungen, 
aktuelle Regelungen etc.

•	 Erscheinungsweise: 2 x wöchentlich
•	 Reichweite: ca. 27.000 API und weitere  

Facharztgruppen
•	 Öffnungsrate: ca. 20–30 %
•	 Platzierung von Produkt- und Unternehmens- 

informationen
•	 Möglichkeit der crossmedialen Verlinkung auf  

Content im DeutschenArztPortal sowie externe  
Inhalte

Monothematischer Newsletter
•	 Exklusive Themenbelegung (Stand-alone-

Newsletter)
•	 Gezielter Versand an individuelle Facharztgruppen
•	 Möglichkeit zum Download/Verlinkung von 

Servicematerialien und Response-Elementen 
sowie zur Einbindung von Umfragen

Beispiel postalisches Mailing
•	 Selektion Beispiele: Facharztgruppe(n), nieder- 

gelassen/Klinik, Praxisinhaber/angestellt, 
KV-Regionen, PLZ-Bereiche etc. 

•	 Anschreiben plus z. B. Praxishilfe, KV-Dossier etc.



Fallbeispiel KV-Kompakt
Situation des Präparats:
•	 Original-Biologikum
•	 Zielgruppe: Allgemeinmediziner und Diabetologen

Ziele und Botschaften des KV-Kompakt
•	 Aufklärung über die wichtigsten Zielvorgaben,  

Bedeutung von Rabattverträgen etc. 
•	 Kompakte Tabelle mit den wichtigsten Vorgaben  

pro KV-Region

Fallbeispiel Rp. Report
Situation des Präparats:
•	 Generisches Inhalationssystem, das durch Verlust 

an Rabattverträgen vermehrt in der Apotheke aus-
getauscht wird

•	 Zielgruppe: Allgemeinmediziner und Pneumologen

Ziele und Botschaften des Rp. Reports:
•	 In der Regel gibt es keine Maximalquoten zum  

Setzen des Aut-idem-Kreuzes in den KV-Regionen.
•	 Generika-Zielvorgaben werden erfüllt.

Fallbeispiel Launch
Praxishilfe – praxisnahe Unterstützung bei  
der Verordnung:
•	 Wirtschaftlichkeit, Darreichungsformen, Infos  

zu Rabattverträgen etc.
•	 Inkl. beispielhafter Rezeptabbildung

Softwarecheck – softwarespezifische Anleitung  
für die tägliche Praxis: 
•	 Analyse der 5 wichtigsten Arztsoftwaresysteme 
	 im Hinblick auf Besonderheiten des Präparats –  

z. B. Aufnahme in die eigene „Hausapotheke“ 
(Verordnung vereinfachen)

•	 Schritt-für-Schritt-Anleitung 
•	 Grafische Aufbereitung und Beschreibung



Herausgeber:
Rp. Institut zur Sicherung der Arzneimittelverordnung
DAP Networks GmbH
Agrippinawerft 22 · 50678 Köln
Tel. 0221 / 222 87 555 · Fax 0221 / 222 87 550
info@rpinstitut.com

https://www.dap-networks.de/service/kontaktanfrage 
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Rp.
Institut zur 
Sicherung der 
Arzneimittelverordnung

■	Rp. Institut – der Ratgeber für Ärzte zur wirtschaftlichen Verordnung

Das 2015 gegründete Rp. Institut zur Sicherung der Arzneimittelverordnung gibt praxisnahe Hilfestellungen bei  
Fragen rund um die wirtschaftliche und formal korrekte Verordnung von Arzneimitteln und ist damit ein wichtiger 
Servicepartner für Arztpraxen.

Unser Expertenteam für regulatorische Fragestellungen, bestehend aus Medizinern, Apothekern, Naturwissen-
schaftlern und Gesundheitsökonomen, erstellt individuelle und praxisnahe Hilfestellungen rund um die Verordnung, 
Dokumentation, Abrechnung und Wirtschaftlichkeit von Arzneimitteln für den Arzt.

■	DAP Networks GmbH 

Die DAP Networks GmbH vereint drei Unternehmensbereiche unter einem Dach, um ein Komplettpaket an profes-
sionellem Know-how, passenden Medien und vor allem fachlicher Expertise zu liefern. Bei uns finden Sie DAP (das 
DeutscheApothekenPortal) für Apothekenansprache auf den Punkt, das Rp. Institut, das sich unter anderem über das 
DeutscheArztPortal einer glaubwürdigen und wissenschaftlich wasserdichten Arztkommunikation annimmt, sowie 
die etablierte Fachagentur FAI Healthcare für runde Texte und Layouts für alle Zielgruppen.

DAP Networks ist ein Kommunikationsunternehmen, das marketing- und vertriebsunterstützende Maßnahmen für 
die Pharmaindustrie entwickelt. Wir sind eine Tochtergesellschaft des Deutschen Apotheker Verlags und setzen eine 
ganze Reihe eigener Medien ein, um unsere Zielgruppen Ärzte, Apotheker und Patienten zu erreichen. 

Sind Sie interessiert an einem Austausch? Über den QR-Code finden Sie weitere Informationen.  
Gerne können Sie sich auch unter den E-Mail-Adressen info@rpinstitut.com oder  
info@dap-networks.de bei uns melden.


